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Gemeinderatssitzung . Die für Freitag ,den 28 .Novembereinberufene
Sitzung des Gemeinderates beginnt nicht wie mitgeteilt ,um

5 Uhr ,sondernbereitsumvierUhrnachmittags.
AblenkungdesBahnhofrundverkehresin der NachtvonMittwoch
auf Donnerstag .Der Bahnhof - Rundverkehr wird wegen Gleisarbeiten

in der NachtvomMittwoch ,den26 .zumdonnerstag ,den27 .. M.
über Taborstrasse - Augartenstrasse - Schottenring - Lichten¬

steinstrasse abgelenkt .

GeänderteFührungderLinie2 undEinführungderLinie2 undE.
VonDonnerstag ,den 27 . . . ,an wird folgendeAenderungimVer¬
kehr der Lastenstrassenlinie vorgenommenwerden :die Linie 2wird
über Währingerstrasse ,Kolingasse ,Peregringasse ,Schottenring
undKaiweitergeführtundvoshier überdie Radetzkystrassezum

Praterstern und ebenso auch wieder zurückgeleitet .Die vomPrater¬

stern zuerst über Hintere Zollamtsstrasse ,Lastenstrassenlinie
undSchwarzspanierstrasseauf demobenbezeichnetenWegüberden
Kai zum Praterstern geführten Züge werden das Linienzeichen 2beibe - ¬

halten ,die vomPraterstern zuerst überdenKaiundauf demumge-¬
kehrten Wegüber die Lastenstrassenlinie zumPratersternge

führten Zügedagegen das Linienzeichen 2bekommen,
Zügleich wird die Linie 41 A( Herbeckstrasse -Währingerstrasse-¬
Schottenring)aufgelassenundanderenStelledieneueLinieE2
eingeführt und zwar von der Herbeckstrasse über Währingerstrasse ,

Schwarzspanierstrasseund über die Lastenstrassenlinie bis zurneu¬
en GleisschleifeMathäusgasse- KolonitzgassenächstderRadetzky-¬
strasse und auf dem gleichen Wegwieder zurück zur Herbeckstrasse .

EinneuerWohnhausbauinderBrigittenau.
In der letzten Sitzung des technischenGemeinderatsausschusses
wurdedervondemirchitektendesStadtbauamtesPeterlestammende
BauentwurfdesneuenWohnhausbaueain der Brigittenau ,Donau¬
eschingenstrasse -Wehlistrasse -Engerthstrassegenehmigt ,Das
Haus wird sechs Geschosse haben und für 572Wohnungen ,
sowiefür eineKinderbeschäftigungsanlagePlatzbieten .Indie-¬
sem Wohnhausbaueine Waschküchenanlage nicht vorgesehen ,da
in der gleichzeitig zur Ausführung gelangendenWohnhausanlage
auf dem der Baustelle in der Donaueschingenstrasse gegenüber¬

liegendenBlockeineZentralwaschkücheundBadeanlagesusgeführt
wird .Die Wohnungenselbst in demneuen Wohnhausbausindwie
die aller Gemeindebautenausgestattet und habenaussnahmslos
AborteundWasserleitung ,sowieeinenGasherd .DieKostendes
Bauesbelaufensich auf68MilliardenKronen.

EineTuberkulosefürsorgestelleinFloridsdorf .Dasstädtidche
Gesundheitsamt errichtet nunmehreine .Tuberkulosefürsorgestelle
mit einer wöchentlichen zweimaligen Ordinationszeit von je zwei

StundenDauer .Für den Dienst sind zunächstzweiAerzte ,einedip - ¬
lomirteunddremHilfsfürsorgerinnenimAussichtgenommen.EieFlo¬

ridsdorferStelleist dieneunte ,dievonderemeindeinihrem
KampfegegendieTuberkuloseerrichtetwird.

WievielWasserwird in Wienverbraucht . ?DerWienerGemeinderat
hat im Dezember1923 beschlossen ,dass vom1 .Jänner 1924an ,
für jeden Bewohnertäglich fünfunddreissig Liter Trinkwasser
kostenlos abgegeben werden sollem .Die Kontrolle des Wasserver

brauchshatnunimerstenVierteldesJahres1924ergeben,dass
vonden43 . 910Häusernnicht wenigerals 26 . 429mit diesenfünf -¬
unddreissig Litern täglich ausgekommen sind ,die Bewohnervon
sechzigProzentaller WienerHäuseralso dasWasservollkommen

Wasserverbrauchentunentgeltlich erhalten .Der grösste
fällt auf die Innere Stadt ,in der von den 1314 Häusern nicht

wenigerals 1143 ,also87Prozent ,mehrals diefünfunddreissig
Liter täglich für jeder Bewohner,ausweisen .AnzweiterStelle
kommtWieden ,wo72Prozentder HäusereinenWassermehrver¬
brauchverzeichnen ,an dritter Stelle Josefstadtmit 69Prozent ,
an vierter Stelle Neubaumit 67Prozent ,an fünfterStelle
Mariahilfmit66Prozent,ansechsterStelleAlsergrundmit59
Prozent ,an siebenterStelle Landstrassemit48Prozent ,an
achterStelle Döblingmit47Prozent ,an neunterStelleLaopolde
stadt mit 44 Prozent und an zehnter Stelle Währingmit 43Prozen
In allen übrigenBezirkenwurdein nicht einmalvierzigProzent
derHäusereinWassermehrverbrauchfestgestellt .Amgeringsten
ist der Wasserverbrauchin denBezirkenSimmeringundFlorids -¬
dorf ,weil dort meist kleine Wohnungenund nur in denseltens - ¬
ten Fällen Badezimmervorhandensind .So verzeichnen inSimme- ¬
ring nur 16 Prozentundin FFloridsdorf17 ProzentderHäuser
einen Wasserverbrauch ,der über die fünfunddreissig Liter
für jeden Bewohnertäglichhinausgeht .

durchschnitt¬Berechnungendes Magistrates überden
lichenWasserverbrauchin denerstenneunMonatendesJahres
1924zeigen ,dass gegenüberdemJahr 1923abermals mehrWasser
verbraucht worden ist .Während in den ersten drei Monaten
des Jahres1924der durchschnittlichetäglicheWasserverbrauch
für jedenBewohnerunverändert141Liter war ,wurdenimJänner
1923nur137 ,imFebruarnur134undimMärznur138 ' 5Liter
verbraucht .ImApril1923steigt der Wasservørbrauchauf141
Liter ,imApril 1924aber auf 145Liter -ImSommerdieses
Jahresist gleichfallsgegenüberdemvergangenenJahreein
erhöhterWasserverbrauchfestzustellen .SowurdenimMai1923
täglich im Durchschnittauf einen Einwohner161Liter
imMai1924aber schon166Liter ,imJuni 1923nur 151Liter ,im
Juni 1924aber 174Liter ,imJuli 1923nur 166Liter ,imJuli
1924schon172Liter ,imAugust1923nur 157Liter ,imAugust
1924 aber 160 Liter und im September des vergangenenJahres

152gegenüber186LiternimSeptember1924verbraucht.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herauseber undverantw .Redakteur :Karl Honay .

Wien ,Dicnstagden25 .November1924 .Abendausgabe.

EinegrosseHygiene-AusstellunginWien.
NordwestbahnhofApril bis Juni1925 .
HeutenachmittagsfandimRathauseeineKonferenzvonVertreternmnemischerWertunstreitigsei.
der Wiener - undder auswärtigen Presse statt ,in der der Leiterdes
VolksgedundheitsamtesimBundesministeriumfür sozialeVerwal-¬
tungSektionschefKarlHellyundderamtsführendeStadtratdes
WohlfahrtsamtesderStadtWienProfessorJuliusTandlervonder
VeranstaltungeinergrossenHygiene-Ausstellungin

WienimFrünjahr1925Mitteilung
. DasPräsidiumderÄusstellung ,machten

SektionschefDr -Karl HellyStadtrat ProfesssorDr .TandlerOber-¬
AdolgKronfeldDr -TeodorLegradiDelegiertermedizinalratDr .

desDeutschenHygieneMuseumsin DresdenundKinderarztDr .Felix
formellen GründenalsVereinTetzeangehören,hatsichaus

konstituiert .GeschäftsführerderAusstellungist SektionsratDr.
Ranicher.DenEhrenschutzhatderBundespräsidentübernemmen.Im
EhrenpräsidiumderAusstellungbefindensichsämtlicheOesterrei-¬
chischenundmehreredeutscheMinister ,dieGesandtenMinisterDr.
PfeifferundRiegelBürgermeisterSeitzOberbürgermeisterDr.
Blüher,Dresden,derBundespräsidentdesösterreichischenRoten
KreuzesDr .BeckundanderePersönlichkeiten.
DerZweckderAusstelkungist ,dieBevölkerungfürFragenderHygiene
zu interessierenundsie überdie Resuldateder Hygieneaufzuklären.
DieEusstellungsleitunghatmitdemdeutschenHygiene-Museumein
Uebereinkommengetroffen,nachwelchemdiesesseineweltberühmt¬
DresdnerAusstellung. DerMensch“fürdieWienerHygieneAusstel¬
lungzurVerfügungstellenwird.NebenallgemeinerpopulärerDar-¬
stellungderGegenständeundTatsachenausdemGebietderAnatomie
derPhysiologie,derPathologieundandererWissenszweigewerden
allewichtigen,teilweisebekanntlichauchüberdieGrenzenunserer
Heimatals musterhaftgewertetenhygienischenEinrichtungenOester-¬
reichs ,undspeziellauchWiens,vorgeführtwerden.AucheinTeil
derUrgeschichtedesMenschen,dieindividuollewiediesoziale
Hygiene,Vererbungslehre ,Geschlechtskrankheiten ,Alkoholismus,Arund
beieerschutz,SiedlungundWohnungwerdeninfesselnder,instrukti-¬
verWeisebehandeltsein .DempopulärwissenschaftlichenTeilwirdsicheineQualitätsschauindustriellerErzeugnisseanschliessen,
dienurdievoneinervielgliederigenPrüfungskommissionfür
einwandfreibefundenenWarenvereinigenwird ;einPreisrichter-¬
kollegiumwirdMedaillenundEhrendiplomezuerkennen.DieHygiene-AusstellungwirdimNordwestbahnhofundaufdemGelän-¬
deumdenNordwestbahnhofstattfinden.DieBauleitungwurdeArchi-¬
tekten Michaelübertragen.DieAusstellungbesitzteinenvondenveranstaltendenKörgerschaf-¬
ten ,nämlichdemBundesministeriumfürsozialeVerwaltung,dem
WohlfahrtsamtderStadtWienunddendeutschenHygiensMuseumin

DresdenbeigestelltennahmhaftenGarantiefond.Dieösterrei-¬
chischeBundesbahnverwaltunghatbereitsbedeutendeBegünstigungen
fürdieBesucherderAusstellunginAussichtgestellt,mitden
ausländischenBahnverwaltungenwerdendiesbezüglicheVerhand-¬
lungengepflogen¬.

NachdemSektionschefDr .Helly die Anwesendenbegrüsst undanden
ErfolgderDresdenerAusstellung. DerMensch" imJahre1911er-¬

führteinnerthatteDr .LegradtyderDelegiertedesdeutschenHygienemuseumaus , wasdieDresdenerAus¬in Dresdeneingehende ErgebnissederWissen¬stellunggeleistethatg ,dieihrenZweck,alleschaftaufmöglichst,populäreWeisedarzustellen,ineinerallseits
anerkanntenWeiseerfüllthabeundderenhoherpädagogischerund

HieraufbesprachStadtratProfessorDr -TandlerinlängererRede
WesenundZielderHygiene-Ausstellung.Esseidieerstegrosse
HygieneAusstellungdienachdemKriegeveranstaltetwerdeunddas
kennzeichnetbereitsinreBedeutung.-¬
SiesollalleSchichtenderBevölkerungaufdiehygienischenErrun¬

AusdemgenschaftenaufmerksammachenundsiezurBenützungderhygienlschenwirdEinrichtungenanregen .DieAusstellungaufdieGrundlagenaller
Mygiene-Bestrebungenzurückgreifen,wiediesinderDresdnerAus-¬
stellung„DerMensch" imJahre1911geschehenist .Aberblosdiese
AusstellungnachWienzubringen ,wärezuweniggewesen,Gerade
WienhatimletztenJahrzehnteineProbehygienischerOrganisation
durchgemacht ,wiekeinezweitevonirgendeinerWeltstadtjebestanden
wurde.WienwarwährenddesWeltkriegesinfolgeseinergeographischen
LagedieDurchzugstationfürReisendeausunzähligenverseuchten
GebietenundistSeuchefreigeblieben.DiegeplanteHygieneaus-¬stellungimstellungist einedidaktischeundpropagandistischeAus
SinneeinerangewändtenWissenschaft.DiesemCharakterentsprechend

in derwirdAusstellungeirTeilderreinenWissenschaftundein
aufdieHzgieneangewandtenIndustriegewidmetTeildersein.EswurdeeinCensurkommiteegebildet,dasalleAusstellungs-¬

objekteaufihrestrengeWissenschaftlichkeithinprüfenwird.Zum
SchlussegabProfessorTandlerseinemBedauernAusdruck,dasszu
gleicherZeit,währendhiereinenichtaufGewinnberechnetesUnter¬vorbereitet wird , eine

AusstellungvonernstesterBedeutungauf demBodeneinesVergnügungsetablissements
plane,AktiengesellschaftdieVeranstaltungeinerAusstellungmiteinemTitel

solle .derungefährdiegleichenZieleandeutenDefBauleiterderAusstellungMichaelgabhieraufüberdieVer-¬für die
wendungdesNordwestbahnhofesAusstellungundüberdieUmge¬
staltungdesumgebendenGeländesAufklärung.DerKassenraumwirdzueinenEhrenhalleumgewandelt,indergrossenHalledesNordwestbahn¬
hofeswirddieAusstellung,derMensch"untergebrahht.AnschliessenddaranwerdensichdieAusstellungendesLandesWienunddieübrigen
Bundesländerbefinden.DiemitderAusstellungenverbundensportli¬
chenVeranstaltungenundVorführungenwerdenimAugartenzusehen
sein.NachdemnochSektionsratDr.Rannicherdietechnichadministra
tivenVorbereitungendargelegthatteschlossSektionsratDr-Hellz
dieKonferenz. .
UnfalleinesFeuerwehrmannesbeieinerLöschaktione.
BeiderLöschungeinesBrandesin derGaragederBenz -MotorenGe-¬
sellschaft ,. ,Manhartgasse4 ,ist derLöschmeister2 .Klasse
OttoWormdurchdasDachder4m50hogenGaragegestürtztund
erlittdabeieinenBruchdesrechtenUnterarmes.Erwurdevonder
RettungsgesellschaftindasWiednerKrankenhausüberführt.Die
VerletzungistnachAussagedesErzteskeineschwere.



EineFrobefahrtaufderStadtbahn.DieArbeitenzurElektrifizierung
der Stadtbahn werden in grossem Umfang geführt .Ueber Einladung des

amtsführenden Stadtrates für die städtischen Unternehmungen ,Vizebür - ¬

germeistersEmmerling ,unternahmenheutenachmittagsBürgermeisterSeitz ,
VizebürgermeisterHossunddie MitgliederderGemeinderatsausschüsse
fürFinanzenundstädtischeUnternehmungeneineProbefahrtundbesich¬
tigten die neuenBetriebsanlagen ,wodurchGegegenheitgebotenwurde ,sich
vondemgegenwärtigenStandder Arbeitenein Bild zu machen .Ammeisten

geschrittensinddieArbeitenin Heiligenstadt.DiedortigeStation
derFranzJosefsbahnmusstevollkommenumgeändertwerden.Eswurdeein
neuer Bahnhoffür die elektrifizierte Stadtbahngebautmit einergros¬
senhundertWagenfassendenWagenhalleundallennotwendigenAnlagen.
DieProbefahrtwurdemiteinemderneuen ,fürdenStadtbahnverkehrge¬
bauten und viele praktische Neuerungen aufweisenden Beiwagen untern om¬

men,dervoneinerDampflokomotivegezogenwurde.DieFahrtgingüberdie
Donaukanallinie- WientalliniebisHietzingundzurücküberdieGürtel-¬
linie bis zur HaltestelleJosefstädterstrasse .Ueberallkonntemanden
günstigenFortschrittder Arbeitenfeststellen .DieSchienensindinden
meistenStationenbereitsandenPerronzuverlegtwordenundauchan

derOberleitunggünstigeBaufortschrittezuverzeichnen.DerDirektor
der städtischenStrassenbahnen,IngenieurSpänglererörterte auchdie
mannigfachenSchwierigkeiten,diesichbeidenArbeitenzurElektrifi¬
zierungergeben ,betonteaber ,dass imMai1925der Verkehraufgenommen

rdenwird .

DiebstahleinerKrankengeschichteamSteinhof-¬
Derseit4 .Oktoberd .J .aufVerlangendesPolizeikommissas

riatesJosefstadtwegenKokainismusamSteinhofinternierteValen.tinSchusteryHandelsangestellter,hatgesterndieKrankenge-¬
schichtederFrauKadivetzimArchivdieserAnstaltgestohlen.

ist sodannausderAnstaltgeflüchtetundhatSchuster
dieKrankengeschichtedem„NeuneWienerJournal ,übergeben.
DerDiebstahlkamauffolgendeWeisezustande :AlsLeichtpa- ¬
tient hatte Schusterdie sogenannte„ freie Sperrey ,. h .er
durftesichimAnstaltsterritoriumfreibewegen.Wegenseiner
IntelligenzwurdeerinderBibliothekundimArchivderHeil¬
anstaltzumOrdnenderSchriftenundBücher,natürlichwiege¬
wöhnlichunterAufsichteinesin diesenDingengeschulten
Pflegersverwendet.AufeinebisherunaufgeklärteWeise
gelangesnunSchuster,dieKrankengeschichtederFrauKedivetz
sichanzueignenundausderAnstaltzuverschwinden.Eshandelt
sichindiesemFallumeinenDiebstahlamtlicherAkten,dieals
solchesoforterkennbarsind,dasiealsKrankengeschichtebe¬
zeichnetsindunddasSiegelderAnstalttragen.DieHolizer
hatdieKrankengeschichtebeim„NeuenWienerJournal“
undansichgenommene
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